
MONTAG, 10. JANUAR 2011 NR. 7 - SEITE 3WITTMUND

MÜGGENKRUG – Tina Jans-
sen feiert ihren 85. Geburts-
tag.

c

GEBURTSTAGE

Sofortmaßnahmen
WITTMUND – Die Johanniter-
Unfall-Hilfe Wittmund bie-
tet am Sonnabend, 15. Janu-
ar, von 13 Uhr an in ihren
Räumen an der Finken-
burgstraße 1 die Ausbildung
„Lebensrettende Sofort-
maßnahmen“ an. Dieser
Kursus ist Pflicht für Führer-
scheinbewerber der Klassen
A, B, M, L, T und S. Die Teil-
nahme ist auch ohne An-
meldung möglich. Weitere
Informationen gibt es unter
Telefon 04462 / 206175,
unter der kostenlosen Ser-
vicenummer 0800 / 0019214
sowie im Internet unter
www.juh-Wittmund.de.

Sprechtag
WITTMUND/ESENS – Der
Blinden- und Sehbehinder-
tenverband Niedersachsen,
Regionalverein Ostfries-
land, bietet am Dienstag,
18. Januar, einen Sprechtag
für Betroffene aus dem
Raum Wittmund / Esens an.
Die Sozialarbeiterin Helga
Nolting-Stock berät zu blin-
den- und sehbehinderten-
spezifischen Fragen jeden
zweiten Dienstag im Monat
im Gesundheitsamt Witt-
mund, Dohuser Weg 10 B
von 10 bis 12 Uhr und im
„Haus der Begegnung“ in
Esens von 14 bis 16 Uhr.

Rentenberatung
WITTMUND – Rentenbera-
tung mit dem Versicherten-
berater der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund,
Wolfgang Hagena: morgen,
11. Januar, 17 bis 19 Uhr, bei
der DAK, Kirchstraße 15.
Um Wartezeiten zu verkür-
zen, wird um telefonische
Anmeldung gebeten unter
04462 / 922720. Renten-
papiere, Lehrvertrag oder
Gehilfenbrief, Stammbuch
und Personalausweis soll-
ten mitgebracht werden;
für einen Rentenantrag
auch die Bankverbindungs-
daten.
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KURZ NOTIERT Fünf markante Zahlen prägen das Jahr
JAHRESEMPFANG Bürgermeister Rolf Claußen erinnert an wichtige Eckdaten und Ereignisse

„Der Landkreis
Wittmund und seine
Gemeinden sind
bestens aufgestellt“.
VON MANFRED HOCHMANN

WITTMUND – Fünf bis acht Mi-
nuten müssten eigentlich rei-
chen für eine Neujahrsan-
sprache. Diesen Ratschlag sei-
ner Tochter Lea-Marie nahm
sich Bürgermeister Rolf Clau-
ßen zwar zu Herzen, aber den
Zeitrahmen konnte er nicht
ganz einhalten. Allerdings be-
schränkte sich das Stadtober-
haupt dieses Mal auf das We-
sentliche. Dem Publikum in
der voll besetzten Stadthalle
wurden dafür auf einer Groß-
leinwand mehr als 400 Bilder
des Jahres 2010 präsentiert.

Für Rolf Claußen war das
Jahr 2010 durch fünf Zahlen
geprägt, nach denen er seine
Rede aufgliederte. Die 20 ste-
he für 20 Jahre wiederver-
einigtes Deutschland, ein
„historisches Wunder“. Zu
den Gewinnern gehörten
auch die Partnerstädte Witt-
mund und Barleben (Sach-
sen-Anhalt). Diese Partner-
schaft habe sich prächtig ent-
wickelt, betonte Claußen, der
eine starke Abordnung aus
Barleben begrüßen konnte.
Claußen: „Die Partnerschaft
ist mittlerweile sehr viel-
schichtig. Die Heimatvereine,
Feuerwehren, Gesangskreise,
Schulen, Sportvereine und die
Wirtschaftsfördereinrichtun-
gen pflegen weitreichende

und wertvolle Kontakte.
Die Zahl 50 stehe für 50

Jahre Tourismus an der Küste.
Der „Masterplan 2015 Nord-
see“ gebe die Richtung vor.
Dieser verlange mehr Quali-
tät, fixiere neue Zielgruppen.
Carolinensiel-Harlesiel habe
sich mit der neuen Entlas-
tungsstraße eine „Eintritts-
karte“ für die weitere touristi-
sche Entwicklung geschaffen.
Der Küstenort habe viel
Potenzial, das stärker ausge-
schöpft werden müsse.

Die Zahl 55 steht für das

Wirken der Bundeswehr. Zur
Standortdebatte meinte Clau-
ßen: „Wir können optimis-
tisch in das Jahr 2011 bli-
cken.“ Die Angehörigen des
Geschwaders hätten in
schwieriger Zeit einen „her-
vorragenden Job“ gemacht;
hier bezog er auch jene Sol-
daten ein, die ihren Dienst in
Afghanistan verrichteten.
(mehr zur Bundeswehr auf
Seite 1).

Bei der Zahl 100 erinnerte
Claußen an das Jubiläum des
DRK-Kreisverbandes. Er sei

ein bestes Beispiel für 100 Jah-
re Ehrenamt und Hilfe am
Nächsten. „Es ist das Ehren-
amt, das nicht nur Menschen
zusammenführt, sondern
unsere Gesellschaft dadurch
menschlicher macht“, so der
Bürgermeister.

Die Zahl 125 verband Clau-
ßen mit dem 125-jährigen Be-
stehen des Landkreises Witt-
mund. In diesem Zusammen-
hang ging er auf die immer
wieder aufflackernde Diskus-
sion über eine mögliche
Kreisreform ein. „Wir können

sicher sein, dass wir im Land-
kreis Wittmund mit den kreis-
angehörigen Gemeinden bes-
tens aufgestellt sind“, so Clau-
ßen, der die Zusammenarbeit
mit dem neuen Landrat Mat-
thias Köring und dem Ersten
Kreisrat Hans Hinrichs aus-
drücklich lobte.

Auch der Rahmen stimmte:
Der Schützen-Spielmannszug
und die Harle-Big-Band sorg-
ten für schmissige Musik. Die
kleinen Mitbürger wurden
durch das Team des Kinder-
gartens Leerhafe betreut.

Der Schützen-Spielmannszug unter Leitung von Tambourmajor Olaf Famler spielte zu Beginn
des Jahresempfangs auf. BILDER: HOCHMANN

STADT ZEICHNET HINRICH DIRKS MIT DER CHRISTOFFEL-VAN-BRANTS-MEDAILLE AUS

Hinrich Dirks wurde ges-
tern für seine Verdienste
um den Boßelsport mit der
Ehrenmedaille der Stadt
Wittmund – Christoffel-van-
Brants-Medaille – ausge-
zeichnet.
In seiner Laudatio erinner-
te Bürgermeister Rolf Clau-
ßen an die Aktivitäten von
Dirks, die bereits 1952 be-
gannen, als er erste Kon-
takte zum damaligen KBV
„Hattersum“ aufnahm. Er
übernahm fortan viele Eh-
renämter. Von 1985 bis
1999 prägte Hinrich Dirks
die Arbeit des Kreisverban-
des VII – Wittmund – als 1.
Vorsitzender; von 1992 bis
1996 war er zudem 2. Vor-
sitzender des Friesischen

Klootschießerverbandes
(FKV).
Als Boßelobmann des Lan-
des-Klootschießer-Verban-
des Ostfriesland (LKV) hat
Hinrich Dirks von 1973 bis

2003 den Boßelsport ent-
scheidend geprägt. Er feilte
mit seinen motivierten Mit-
streitern aus dem Boßel-
ausschuss, den er 1975
ins Leben rief, in den Grün-

dungsjahren kräftig am
Spielbetrieb und baute ihn
aus. Während dieser 30-
jährigen Begleitung der
ostfriesischen Boßelligen
hat Dirks auch die Pres-
searbeit für die ostfriesi-
schen Tageszeitungen ak-
tiv begleitet. Nach seinem
Rücktritt 2003 wurde er
vom LKV zum Ehrenboße-
lobmann ernannt. Auch
beim KBV „Einigkeit“ Uttel
sowie im Kreisverband VII
– Wittmund – ist Hinrich
Dirks Ehrenvorsitzender.
Für sein Engagement wur-
de ihm als Anerkennung
die höchste Auszeichnung
des FKV, das FKV-Eichen-
blatt, sowie 1995 der Up-
stalsboom-Taler verliehen.

Bürgermeister Rolf Claußen ehrte „Boßel-Papst“ Hinrich
Dirks mit der Christoffel-van-Brants-Medaille.

Die Harle-Big-Band sorgte zwischendurch für die musikali-
sche Untermalung.
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